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Veränderungen sind gut. Ich würde sogar behaupten sie sind 
wichtig, denn wie Rudolf von Bennigsen-Foerder sagte „Still-
stand ist Rückschritt“. 
60 Jahre sind eine Zeit, in der es auch bei einer Wohnungs-
baugenossenschaft Veränderungen geben musste. Und das 
bedeutet nicht nur neue Gebäude errichten und alte abreißen, 
sondern es musste sich auch den politischen und gesell-
schaftlichen Gegebenheiten angepasst werden. 
Bei den politischen Gegebenheiten kann man manchmal nicht 
viel machen, aber die gesellschaftlichen muss man im Blick 
haben. 
Die Menschen verändern sich und damit auch ihre Wünsche. 
Das trifft auch auf den Wohnraum zu. So war es vor 40 Jahren 
noch üblich, dass zwei Erwachsene mit zwei Kindern in einer 
3-Zimmer-Wohnung mit 60 m² wohnten. Heute will die junge 
3-köpfige Familie eine 100 m² 5-Zimmer-Wohnung mit Ter-
rasse im Grünen und Loftcharakter. 

Natürlich können solche Wünsche nicht von heute auf morgen 
umgesetzt werden, daher muss ein Kompromiss her. 
2005 war der Bau der Berliner Straße 109C so ein Kompro-
miss für Veränderung. So hob das Gebäude sich ab von den 
üblichen DDR-Plattenbauten und brachte neuen Charme in die 
Schwedter Wohnkultur. Das Lindenquartier war auch wieder 
solch eine Veränderung. Stadtvillen, angeordnet in einem grü-
nen Quartier, mit hellen Wohnungen und neuen Grundrissen, 
auch das war 2012 neu und innovativ. Im April dieses Jahres 
fand die Grundsteinlegung für das Augustiner Tor statt. Wie-
der eine Veränderung die zeigt, wie die Genossenschaft sich 
weiterentwickelt, auf Innovation und Nachhaltigkeit setzt und 
dabei nie seine Mitglieder aus dem Auge verliert.  
Bürgermeister Jürgen Polzehl beschrieb uns während unserer 
Festveranstaltung als „Diamanten – ein Stück Kohle mit Aus-
dauer“. 
Und dass wir Ausdauer haben, zeigen uns deutlich die 60 
Jahre, auf die wir stolz zurück blicken und freuen uns auf die 
Veränderungen, die noch vor uns liegen.

Ihre Juliane Eisenblätter

27.07.2019 an den ubs

DiamantUM
60 Jahre WOBAG (er)leben

U
c
k
e
rm

ä
rk

is
c
h

e
 B

ü
h

n
e
n

 S
c
h

w
e
d

t,
 B

e
rl

in
e
r 

S
tr

a
ß

e
 4

6
-4

8
, 

1
6
3
0
3

 S
c
h

w
e
d

t

Mein
in Schwedt!

 zu Hause 

auf der Bühne Ricarda Ulm alias

BungeeRun
Hüpfburgenpark
Ichibox

Helene Fischer 

Präsentiert von

14 -19 Uhr / Eintritt Frei!

19:30 Uhr / Eintritt 6,00€

JUBILÄUMS
KONZERT

auf der Odertalbühne 
Kartenverkauf: WOBAG, Touristen-Info, MGH

Frozen T-Shirts
Seifenkistenrennen
Kinderschminken

EndlessRunner
Schlemmermeile
Bühnenprogramm

Moderiert vonClara Himmel

3Editorial & Inhalt



Nächstes Jahr stehen wieder Vertreterwahlen an. 

Aber warum wählen wir Vertreter? Was sind die Aufgaben und 

wozu brauchen wir sie? Diese Fragen hören wir als Genossenschaft häufiger, 

und daher werden wir ab jetzt versuchen, darauf Antworten zu geben. 

In dieser Ausgabe fangen wir mit den Grundsätzen an: 

Vertreterwahl 2020
          

Vertreter
          Wahl 

20
 20

 Sie sind Miteigentümer der 
Genossenschaft  (durch Erwerb 

der Genossenschaftsanteile) und 
wählen alle vier Jahre ihre Vertreter in 

die Vertreterversammlung. 
 

Wer Mitglied wird, erwirbt Genossen-
schaftsanteile und partizipiert von den 

Vorteilen der Genossenschaft.

Die WOBAG Schwedt eG 
hat ca. 4.300 Mitglieder.

Die Mitglieder

Der Aufsichtsrat

 Der Aufsichtsrat wird von der Vertreter-
versammlung gewählt. Im Interesse der 

Mitglieder hat er den Vorstand zu beraten und zu 
beaufsichtigen. Außerdem überwacht er umfassend 

die Leitung der Genossenschaft, den Vorstand. 
Der Aufsichtsrat hat zudem den Jahresabschluss und 

den Lagebericht zu prüfen und der Vertreterversammlung 
vor der Feststellung des Jahresabschlusses über das 

Prüfungsergebnis zu berichten. 
Außerdem vertritt er die Genossenschaft gegenüber den 

Vorstandsmitgliedern gerichtlich und außergerichtlich. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sollten über ausrei-
chende rechtliche und wirtschaftliche Kenntnisse für 

ihre Aufgaben verfügen. 

Der Aufsichtsrat der WOBAG Schwedt eG 
besteht aus 7 Mitgliedern.

Der Vorstand

Der Vorstand ist das Leitungsorgan 
einer Genossenschaft und gesetzlicher 
Vertreter nach innen und nach außen. 
Er leitet die Genossenschaft in eigener 

Verantwortung und ist für die Organisation und 
die gesamte Geschäftspolitik verantwortlich. 
Der Vorstand führt die Geschäfte gemäß der 
gesetzlichen Vorschriften, der Satzung der 

Genossenschaft und der Geschäftsordnung. 
Die Vorstandsmitglieder haben bei ihrer 

Geschäftsführung die Sorgfalt eines 
ordentlichen und gewissenhaften 
Geschäftsführers anzuwenden.

Der Vorstand der WOBAG Schwedt eG 
besteht aus zwei Personen.

Was ist eine Genossenschaft?

Eine Genossenschaft ist ein Zusammenschluss von natürlichen und juristischen Perso-
nen, die sich gemeinsam wirtschaftlich fördern. 

Unsere Genossenschaft hat den Zweck, vorrangig eine gute, sichere und sozial 
verantwortbare Wohnungsversorgung für die Mitglieder zu erreichen. 

Genossenschaftliches Wohnen ist neben dem Wohnen zur Miete und dem Wohneigen-
tum die verbreiteste Wohnform. Erwirtschaftete Überschüsse dienen der Erhaltung und 

Modernisierung der Bestände und nicht der Bereicherung fremder Geldanleger. 

Die Vertreter

Die Vertreter werden von den Mitgliedern 
gewählt. Sie sind das Bindeglied zwischen dem 
Vorstand und den Mitgliedern und stellen eine 

Vertrauensperson dar.

Sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat sind gegenüber 
den Vertretern in der Vertreterversammlung berichtspflichtig. 

Jeder Vertreter hat nicht nur eine Stimme zum Abgeben, sondern 
auch zum Reden und Beantragen. Jeder Vertreter hat ein echtes 

Mitspracherecht in der Vertreterversammlung und die Entscheidun-
gen, die dort getroffen werden, wirken sich direkt auf die Mitglieder 

aus. 

Die Vertreter entscheiden über: die Satzung, 
die Verwendung von Gewinnen, die Feststellung des Jahresab-

schlusses, die Wahl des Aufsichtsrates, die Prüfung und 
Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat, wichtige strategi-

sche Ausrichtungen der Genossenschaft. 

Die WOBAG Schwedt eG zählt  zur Zeit
70 Vertreter in 3 Wahlbezirken.

Erfahren Sie mehr über 
das Vertreteramt in der 

nächsten Ausgabe!

Aufsichtsrat (7 Mitglieder)

Vertreter (70 Mitglieder)

Mitglieder (ca. 4.300) 

Vorstand (2 Mitglieder)

NSCHAFT SCHW
EDT eG

BESTELLEN
BERATEN

ÜBERWACHEN

WÄHLEN
PRÜFEN

ENTLASTEN

WÄHLEN

BERICHTEN

BERICHTEN

W
OHNUNGSBAUGENOSSE
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Ein riesiger roter Kran, der imposant an der Linden-
allee steht und eine große Baugrube kündigen an, 
dass dort fleißig gearbeitet wird. 
Am 29.04.2019 folgte dann auch schon die Grund-
steinlegung für das neue Wohn- und Geschäfts-
haus im Herzen der Oderstadt.

„Mögen alle künftigen Bewohner des 
Hauses hier frohe und glückliche Stun-
den verleben. Möge der nun zu errich-
tende Neubau länger Bestand haben, 
als jene Häuser, die an dieser Stelle 
am Ende des Zweiten Weltkrieges zer-
stört wurden.“ 

Mit diesen Worten leiteten der WOBAG Vorstand 
Matthias Stammert und Uwe Benthin die traditio-
nelle Zeremonie ein. 

Ins Fundament wurde auch eine Zeitkapsel einge-
lassen, bestückt mit dem WOBAG-Plüschmaskott-
chen „Flinky“, der Hausgemacht Ausgabe 1/2019, 
einer aktuellen Märkischen Oderzeitung sowie 
Euro-Münzen für die Nachwelt. 
Der WOBAG-Vorstand vollzog zusammen mit dem 
Bürgermeister Jürgen Polzehl, Architekt Mathias 
Tietze und Banker Matthias Brauner von der DZ Hyp 
den feierlichen Akt und befüllte gemeinsam mit die 
Fundamentgrube. 

Bis Ende 2020 sollen insgesamt 57 barrierefreie und 
hochwertig ausgestattete Wohnungen bezugsfertig 
sein. Außerdem wird das Wohnhaus über 2 Tiefga-
ragen und Stellplätzen im Außenbereich verfügen. 
Es werden 2 Gewerbeeinheiten geschaffen. 
In einer davon wird das Trauzimmer einziehen, das 
auch seine bekannten Bronzetüren zurück erhält. 
Die Bronzetüren wurden vom Schwedter Künstler 
Axel Schulz gestaltet und sind für viele Schwedter 

Grundsteinlegung „Augustiner Tor“
Am 08.04.2019 fiel der Startschuss für die Bauarbeiten am Neubauprojekt  
„Augustiner Tor“. 

6 Baugeschehen



v.l.n.r. Matthias Brauner, Jürgen Polzehl, Mathias Tietze, Uwe Benthin, Matthias Stammert

sehr wichtig, daher war es der WOBAG ein besonde-
res Anliegen, diese in den Neubau zu integrieren.

Auch die Architektur des Hauses wird interessant 
werden, denn die WOBAG hat sich bewusst für 
einen Stil, der Bezug auf die Historie nimmt und 
sich gleichzeitig der Moderne widmet, entschieden. 
Dabei spielt natürlich die repräsentative Gestaltung 

der Fassade und des Baukörpers eine Rolle, die sich 
vor allem durch ihre barocken Elemente wie Sattel-
dach, Gauben, Erker, Balkonen sowie einen kleinen 
Kolonnadengang auszeichnen wird. 

Mit diesem Neubau vereint die Genossenschaft tra-
ditionelle Werte mit innovativen Ideen und schafft 
ein lebendiges hochwertiges Gebäudeensemble.

7Baugeschehen



 › Bevorzugt gesucht werden Wohnungen zwischen 50 m² und 70 m² mit Balkon und Aufzug. 

 › Die Anzahl der Genossenschaftsmitglieder ist von 4.799 am 31.12.2017 um 39 auf 4.838 am 
31.12.2018 gestiegen.  

 › Umfangreiche Modernisierungs-, Erhaltungs- und Umbaumaßnahmen im Julian-Marchlewski-Ring 
25-33a, als 2. Bauabschnitt des Grünen Eck, und in der Bertha-von-Suttner-Straße 19-29, der 
 Anne-Frank-Straße 20-26, 2-8 und 10-18, als weitere Teilobjekte des Modernisierungsprogrammes 
im Stadtteil Talsand 

 › Gesamtbetriebs- und Heizkosten 2018 in Höhe von € 7.443.195,06  

 › Die Kosten für die Instandhaltungs-, Modernisierungs-, Bau- und Bauvorbereitungsmaßnahmen  
betrugen im Geschäftsjahr 2018 13,7 Mio. €, inklusive der Eigenleistungen der Regieabteilung

117.214.057,19 € Bilanzsumme

103.415.018,17 € Anlagevermögen

21.367.854,45 € Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung   

5.185.934,03 € Geschäftsguthaben der Mitglieder

4.838 Mitglieder 

4.514 Mieteinheiten

1.051 Parkplätze

124 Gebäude im Bestand 

121 Mieteinheiten Leerstand (2,7 %)

70 Vertreter 

5 Auszubildende/Studierende

2018 in Zahlen

Jahresabschluss

FAZIT: „Trotz hoher Investitionen  
wurde ein positiver Jahresabschluss erzielt!“

2018 in Fakten
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Mitarbeiter: Torsten Zühlke
Bei der WOBAG seit: 01.06.2019
Eingestellt als: Handwerker
Abteilung: Regiemitarbeiter
Wo anzutreffen?: Immer da, wo Arbeit ist
Arbeitsgebiet: Tischler

Mitarbeiter: Andreas Kubiak
Bei der WOBAG seit: 01.06.2019
Eingestellt als: Hauswart
Abteilung: Technische Hausverwaltung/ Hauswarte
Wo anzutreffen?: Hauswartbüro E.-Welk-Straße 46;
Arbeitsgebiet: Biesenbrower Straße 1-7; E.-Welk-Straße 
26-30, 43-46, 47-49, 50-52

Mitarbeiter: Christian Reinwaldt
Bei der WOBAG seit: 01.07.2019

Eingestellt als: Handwerker
Abteilung: Regiemitarbeiter

Wo anzutreffen?: Immer da, wo Arbeit ist
Arbeitsgebiet: sanitäre Anlagen

Abteilun
gswechs

el

Externe Mitarbeiterin: Andrea Weil
Bei der Hausgemacht seit: 3. Ausgabe 2016

Liebe Andrea, 

seit drei Jahren hast du uns bei der Hausgemacht unterstützt 
und warst eine Bereicherung für unsere Zeitung. Wir danken dir 

für die konstruktive Zusammenarbeit, die neuen Impulse, die 
Schaffenskraft und Kreativität (auch unter Zeitdruck ).

Wir wünschen dir für den Umzug in die neue Heimat viel Erfolg, 
tolle Ideen und viele interessante Zeilen für ein paar neue 

 Bücher. Manchmal muss man neue Dinge wagen, um sein 
Glück zu finden.

Wir drücken dir für die Zukunft die Daumen! 

Der WOBAG Vorstand und die Hausgemacht-Redaktion

9Genossenschaft



Halli Hallo liebe Kinder, ich bin es 
wieder euer Erklärbär.

Ich bin schon wieder total in Sommerstimmung. Ihr auch? Die Sonne 
scheint wieder so schön und endlich kann man wieder zum See fah-
ren und im Wasser schwimmen, Ball spielen und sich erfrischen. Doch 
kennt ihr das auch?
Ihr wurdet doch bestimmt schon mal wenn es ganz heiß war und die 
Sonne den ganzen Tag geschienen hat von eurer Mama oder eurem 
Papa mit Sonnencreme eingecremt? Oder vielleicht durftet ihr euch 
sogar schon selbst eincremen. Die meisten Kinder finden Sonnen-
creme ja eklig, weil sie so stinkt und klebt. Aber Sonnencreme ist sehr 
wichtig für uns und unsere Haut, besonders wenn es so heiß ist wie 
jetzt. 

Denn zu viel Sonne kann einen krank machen. Wenn man zu lange in 
der Sonne ist, bekommt man einen Sonnenbrand, vielleicht hattet ihr 
das ja schon mal? Da wird die Haut ganz rot, fängt an zu kribbeln und 
tut weh. Ich hatte das schon und kann euch sagen, dass das echt un-
angenehm war. Aber was kann man dagegen tun, um keinen Sonnen-
brand zu bekommen und trotzdem in der Sonne spielen zu können. 
Ganz einfach, Sonnencreme benutzen. 

Doch habt ihr euch auch schon mal gefragt, was Sonnencreme 
überhaupt macht und wie sie funktioniert? Ich erkläre euch das mal: 
Unsere Sonne strahlt ja besonders im Sommer den ganzen Tag lang. 
Die Sonne ist zwar sehr weit weg, aber auch sehr groß und deswegen 
sind ihre Strahlen sehr stark und vor allem warm. Das merkt ihr ja 
schon, wenn ihr nur kurz in der Sonne steht. Wenn die Sonnenstrahlen 
aber zu lange auf unsere Haut kommen, verbrennt die Haut und wir 
bekommen einen Sonnenbrand. Wenn ihr euch aber mit Sonnencreme 
vorher eingecremt habt, kann die Sonne euch nicht mehr so leicht 
verbrennen. Nachdem ihr euch eingecremt habt, dauert es etwas und 
dann zieht die Sonnencreme in die Haut ein. Dann kann sie die Son-
nenstrahlen abfangen und in Wärme verwandeln. So können euch die 
Strahlen nichts mehr antun. 

Ihr wisst bestimmt, Sonnencreme ist immer 
weiß und das hat auch einen besonde-
ren Grund. Das weiße in der Sonnen-
creme legt sich auf eure Haut drauf 
und bildet so einen Schutz gegen 
die Sonne. Jedes kleine weiße Teil 
ist wie ein kleiner Spiegel. Also haben 
wir Tausende kleine Spiegel auf 
unserer Haut wenn wir uns mit 
Sonnencreme eincremen. 
Diese Spiegel sind wie ein 
Schutzschild und wehren die 
Sonnenstrahlen von unserem 
Körper ab. So können wir keinen 
Sonnenbrand bekommen. 

Jetzt wisst ihr wie Sonnencreme funktio-
niert und warum sie so wichtig ist. Also 
denkt daran euch immer schön einzucre-
men!

Euer Erklärbär
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Vielen Dank liebe Nicole für dieses tolle Bild zu unserem Geburtstag!

11Genossenschaft



DiamantUM
60 Jahre WOBAG (er)leben

Mein
in Schwedt!

 zu Hause 

Präsentiert von

Sechs Jahrzehnte sind ein Grund zum Feiern, daher lädt die WOBAG zusammen mit BB Radio zum großen 
Sommerfest „DiamatUM“  am 27.7.2019 auf dem Gelände der Uckermärkischen Bühnen Schwedt ein.
 
An diesem Tag sind alle WOBAG-Mitglieder, Mieter, Schwedter und ihre Gäste eingeladen, einen tollen Tag 
zu verbringen. Los geht es um 14 Uhr. Es wird viele, schöne Aktionen für Groß und Klein geben. Wie zum 
Beispiel ein Seifenkistenrennen, denn es wird der Kleine Rennfahrer von Morgen gesucht. Wer rutscht am 
Schnellsten auf der Wasserrutschbahn und zeigt beim Hau den Lukas wie stark er ist. Radio Teddy ist mit 
einem EndlessRunn dabei. Wissen Sie was ein Frozen-T-Shirts Wettbewerb ist? Schauen Sie vorbei und 
finden es heraus. Den ganzen Tag über gibt es ein Bühnenprogramm mit Zauberer und Künstlern. Lassen 
Sie sich mitreißen Riccarda Ulm alias Marlene Dietrich und Helene Fischer, die sie auf eine Zeitreise durch 
sechs Jahrzehnte mitnimmt. BB RADIO wird den gesamten Tag über live vor Ort sein und von dort aus 
senden. Seien Sie mit dabei wenn Clara Himmel uns durch den Tag begleitet. 

60 Jahre – endlich wird draußen gefeiert!

Das Team der WOBAG freut sich auf eine tolle Geburtstagsparty mit Ihnen!

12 Miteinander
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60 Jahre WOBAG (er)leben

Mein
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Präsentiert von

JUBILÄUMS
KONZERT

Was wäre ein runder Geburtstag ohne einen krönenden Abschlus?
 
Im Anschluss an das DiamantUM veranstaltet die WOBAG das „Jubiläumskonzert“ auf der 
 Odertalbühne. 

Ab 19:30 Uhr wird die Partyband „Jolly Jumper“ für viel Spaß auf der Bühne sorgen. Die Jolly Jumper be-
gleiteten uns bereits letztes Jahr zum Oktoberfest, und wer dabei weiß, die Jungs bringen das Publikum 
zum Mitsingen, Mittanzen und Feiern. Sie nehmen uns mit auf eine musikalische Reise durch die letzten 
Jahrzehnte. 

Die Karten dazu können, für 6,00€, in der WOBAG Geschäftststelle, in der Touristen-Information oder im 
MehrGenrationenHaus käuflich erworben werden.

60 Jahre – und kein bisschen Leiser! 

Seien Sie mit dabei wenn ein „Schwedter Original“ es krachen lässt!
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     WOBAGGeocaching         2019

Und die Suche geht weiter!

Bewaffnet, mit dem Smartphone in der einen und den Koordinaten in der 
anderen Hand, geht die Jagd nach den Caches wieder los. 

Vom 01.-31.08.2019 haben wir wieder an verschiedenen Punkten im Schwedter 
Zentrum Schätze versteckt. Mitmachen kann jeder der Lust hat die Stadt zu 
erkunden, neue Ecken kennen lernen und sich sportlich betätigen möchte. 

Was ist anders in diesem Jahr? Dieses Jahr sind nicht nur die WOBAG-Mitglieder und Mieter, 
Schwedter und Touristen gefragt, sondern auch die Schulen. 
Melde dich zusammen mit deiner Klasse beim Geocaching an. In den verschiedenen 
Klassenstufen verlosen wir unter allen korrekten Einsendungen tolle Preise. 
Also schnell anmelden!

Die Koordinaten erhalten Sie ab dem 29.07.2019 über den QR-Code, auf 
unserer Homepage und auf Facebook. Oder nutzen Sie die Geocachingflyer, 
den Sie in der WOBAG-Geschäftsstelle oder der Touristen-Information erhalten.

                                Wir freuen uns wieder auf eine tolle  
                                                                   Schatzsuche 2.0!

Save the Date!
29.07.2019
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80 Mitglieder, Mieter und WOBAG-Mitarbeiter trafen sich morgens auf dem Deich und fuhren  gemeinsam 
bei schönstem Sonnenschein los. Auf ging es quer durch die Polder an Schafherden vorbei bis nach 
Criewen. Im Restaurant „Zur Linde“ warteten schon unsere WOBAG-Hauswarte Marco Driese und Roberto 
Prade, die bereits fleißig Steaks und Bratwurst grillten.

Ein großer Dank geht dabei auch an das Team der „Linde“ für die tollen Salate, Kuchen und Getränke. 

Nach einer Stärkung nutzten viele Teilnehmer die Gelegenheit, um sich einmal das Nationalpark-Haus 
 anzuschauen bzw. an einer Führung teilzunehmen. Viele interessante neue Dinge über die Flora und Fauna 
des Nationalparks „Unteres Odertal“ konnte man erfahren, warum die Polder geflutet werden und welche 
Tiere dort leben. Es war eine interessante und lehrsame Führung, die wir nur weiterempfehlen können.

Im Anschluss gab es natürlich auch noch Kaffee und Kuchen, damit man für den Rückweg gestärkt war.

Wir hoffen auch im nächsten Jahr wieder viele Mitglieder und Mieter zum Radeln 
begrüßen zu dürfen.

WOBAG Radtour auf neuen Wegen
Auch in diesem Jahr waren wir wieder sportlich mit dem Fahrrad unterwegs.  
Dieses Jahr ging es bei der 5. WOBAG-Radtour aber in die andere Richtung –  
nach Criewen in das Restaurant „Zur Linde“.
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Seit nunmehr über 100 Jahren 
gibt es in Schwedt einen Kana-
lisationsbetrieb für Abwasser, 
inkl. einer Kläranlage, die sich 
1908 im Juliusturm befand. 
Schon damals, so berichten uns 
alte Aufzeichnungen, kam es zu 
Störungen des Betriebes durch 
unsachgemäße Benutzung von 
Toiletten. So musste man z. Bsp. 
1908 einen Damenrock aus den 
Siebanlagen des Juliusturms 
entfernen, was schon zu dieser 
Zeit eine Schlagzeile wert war. 
Ja, wofür eine Toilette alles gut 

ist. Man sollte annehmen, dass 
die Menschen in den letzten 100 
Jahren dazu gelernt haben, aber 
falsch gedacht. Die Probleme 
haben sich noch verstärkt. Nicht 
nur Textilien, auch massenhaft 
Feucht- und Reinigungstücher, 
Hygieneartikel wie Damenbinden, 

Slipeinlagen, Wattestäbchen, 
Windeln, Kondome, Verpackungs-
reste, Strumpfhosen und Rasier-
klingen gesellen sich dazu. Ganz 
zu schweigen von Ölen, Fetten, 
Speiseresten, Zigarettenkippen, 
Katzenstreu, Bierdeckeln, Chemi-
kalien, Farben und Lacken usw. 
usw., alles frei nach dem Motto – 
„Aus den Augen, aus dem Sinn“. 
Rauscht erst einmal die Toiletten-
spülung, ist alles gut.

Im Schwedter Klärwerk, eines 
der modernsten Anlagen in der 

Uckermark, werden jede Woche 
ca. 2,5 t Abfall mechanisch aus 
dem Abwasser gefischt, denn al-
les was über die Toilette entsorgt 
wird, muss wieder raus. Was dort 
zu Tage gefördert wird, ist alles 
andere als das, was eigentlich da 
hinein gehört. Es steht fest, einige 

unserer Mitmenschen haben kei-
nen Mülleimer oder scheuen den 
Weg zum Müllcontainer.

Es stellt sich also die Frage, 
wozu ist eine Toilette da und 
was gehört dort hinein? Um es 
kurz zu machen, in eine Toi-
lette gehört nur das, wofür sie 
ursprünglich erfunden wurde, 
menschliche Ausscheidungen, 
Toilettenpapier und Putzwasser. 
Alles andere muss über den Rest-
müll entsorgt werden oder es ist 
Sondermüll.

Unabhängig vom Gesamtprob-
lem der Müllentsorgung über die 
Toiletten, stellt uns die massen-
hafte Benutzung und Entsorgung 
von Feucht- und Putztüchern so-
wie Einwegwaschlappen über die 
Abwasserkanalisation vor große 
Probleme. Wegen der bequemen 
Handhabung sind diese Tücher 
im Haushalt und bei der Körper-
hygiene häufig im Gebrauch und 
die Versuchung ist groß, sie über 
die Toilette zu entsorgen. Diese 
Tücher bestehen oft zu einem 
großen Teil aus Kunststoff- oder 
Textilfasern. Ihr Vlies ist sehr 
reißfest und zersetzt sich nicht. 
Sie verzwirbeln sich zu meterlan-
gen Zöpfen, verstopfen Rohrlei-
tungen und dies kann zum Ausfall 
einer gesamten Abwasserpump-
station führen. Oft ereignen sich 
die Rohrverstopfungen nahe dem 
„Verklappungsort“. Dann hilft nur 
ein Sanitärnotdienst mit dem 
„Griff ins Klo“, was in diesem Fall 
nicht als Syno nym gilt, sondern 
wörtlich gemeint ist. Die Kosten 
für die Reinigung oder Reparatur 
einer Abflussleitung im Haus 
trägt der Eigentümer bzw. Mieter. 
Die entstandenen Kosten für die 
Schadensbeseitigung im öffent-
lichen Kanalnetz inkl. Abwasser-
pumpstation trägt der Gebühren-
zahler.

Auch die Entsorgung von Speise-
resten, Speisefetten und Küchen-
abfällen über die Toilette macht 
Probleme. Bei TV-Untersuchun-
gen von Abwasserkanalisationen 
konnten wir Spaghetti-Portionen 
und andere Speisereste sehen. 
Die Ratten haben sich jedenfalls 

Die ZOWA klärt auf
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gefreut und es ist nicht selten, 
dass Ratten dem Ursprung der 
Nahrung folgen und aus der 
Toilette kriechen, und das gehört 
nicht ins Reich der Märchen.

Eine nicht zu unterschätzende 
Problematik, ist die Entsorgung 
von flüssigen und festen Altmedi-
kamenten übers Abwasser. Diese 
Spurenstoffe gelangen in unsere 
Gewässer und somit ins sensible 
Ökosystem. Viele dieser Stoffe 
wirken dort toxisch und lassen 
sich nur schwer abbauen. Einige 
haben hormonelle Wirkungen und 
führen zu fatalen Veränderungen 
in der Fauna von Gewässern. 
Medikamente gehören nicht ins 
Abwasser, sondern in den Rest-
müll, der dann bei hohen Tempe-
raturen rückstandslos verbrannt 
wird.

Auch die Verwendung von Mikro-
plastik (Kunststoffteilchen mit 
einem Durchmesser unter 5 mm), 
die in Duschgels, Zahnpasta oder 
anderen Artikeln mit Peeling-Ef-
fekt Verwendung finden, oder 
durch Abrieb und Zersetzung von 
Plastikmüll entstehen, wird zum 
ökologischen Problem. Umwelt-
verbände schlagen Alarm. Viele 
Kläranlagen sind mit Mikroplastik 
überfordert. Nur eine sehr teure 
Schlussfiltration könnte Abhilfe 
schaffen. Sicher ist beim Einsatz 
von Mikroplastik in Kosmetika 
usw. der Gesetzgeber gefordert, 
aber auch jeder Einzelne kann 
darauf achten, dass kein Plastik-
müll in welcher Form auch immer 
im Abwasser entsorgt wird.

Man könnte die Liste der In-
haltsstoffe im Abwasser unend-

lich weiterführen und für jeden 
Problemstoff die Auswirkungen 
auf Gewässer und Umwelt dar-
stellen. Fakt ist, wir brauchen 
ein Umdenken in Bezug auf die 
Verunreinigung von Wasser mit 
Müll jeder Art. Denn Wasser ist 
ein Lebenselixier und ein not-
wendiger Grundstoff des alltägli-
chen Lebens. All unser Bestreben 
sollte darauf hinauslaufen unsere 
Umwelt nachhaltig zu schützen 
und sie auch für die kommende 
Generation lebenswert zu er-
halten. Jeder Einzelne kann dazu 
einen Beitrag leisten, und wenn 
es nur ein zusätzlicher Gang zum 
Müllcontainer ist.

F. Dölle
Leiter Meisterbereich Abwasser 
Schwedt
ZOWA
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„Schätzen Sie doch mal, wie schwer der Eimer ist!“ 
diesen Satz konnte man öfters am WOBAG-Stand 
zur Inkontakt hören. Gefüllt war der Eimer von der 
Augustiner Tor Grundsteinlegung mit Schotter 
und Kies und wer Lust hatte, konnte schätzen wie 
schwer dieser war. Wie sich herausstellte, war das 
gar nicht so einfach. Denn von nur knapp 2 kg bis 
zu 23 kg hatten wir alles dabei. Tatsächlich waren 
es genau 5,9 kg! 

Richtig geschätzt haben:
 › Ramona Höllmann
 › Mara Waßmund
 › Martin Böhm

Sie dürfen sich über ein WOBAG Badehandtuch und 
einen 50 € Gutschein für den Verein MomentUM 
freuen. 

Family Day 2019
Der Startschuss für die Freiluft-Partysaison

Das lokale Bündnis für Familie „Familienfreundliches Schwedt“ und der neue Verein MomentUM luden am 
30. April 2019 wieder gemeinsam zum Family Day ein. Der Family Day ist ein Fest für Klein und Groß, das 
auf dem Alten Markt in Schwedt nun schon zum 14. Mal statt fand. 

Am Nachmittag gab es ein buntes Bühnenprogramm und Aktionsstände für die ganze Familie mit viel Spiel 
und Spaß. Alles wurde durch die regionalen Akteure und Unternehmen auf die Beine gestellt und betreut. 

Die WOBAG war wieder mit einem Kinderkarussell dabei, auf dem die kleinsten Besucher fleißig ihre Run-
den drehten und ihren Spaß hatten. 

Am Abend wurde die Tradition mit der Gastro-Mai-le fortgesetzt. Beim „Tanz in den Mai“ konnten sich alle 
Schlagerfans beim Helene-Fischer-Double austoben und für Tanzlaune sorgte DJ Marcus bis 2 Uhr in der 
Nacht.

Gewinner Inkontakt-Gewinnspiel
Von 2,15 kg bis 23 kg war alles mit dabei! 
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Sie sind Hobbyfotograf und haben ein tolles Bild zum  
Thema „Schwedt und Uckermark – meine Heimat“?

Dann schicken Sie uns dieses an marketing@wobag-schwedt.de. 
Unter allen eingeschickten Bildern suchen wir ein Foto aus, das in 

der nächsten Ausgabe auf dieser Seite zu finden ist.
Wir sind gespannt auf Ihre Impressionen!

Foto der 

Ausgabe von:

Michaela

Seifert



WOBAG Seniorenverein

Für viele Mitglieder ist das eine gute Gelegenheit 
Kontakte zu erneuern und sich zu treffen, denn 
nicht alle nutzen regelmäßig unsere 4 Treffpunkte. 
Immerhin waren 65 Mitglieder anwesend.

Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende, Frau 
Keil, wurde die Tagesordnung verlesen. Frau Keil 
führte in ihrem Rechenschaftsberichte die verschie-
denen Aktivitäten des vergangenen Jahres, z. B. 
regelmäßige Veranstaltungen mittwochs, Tagesrei-
sen und besondere Höhepunkte auf.

Besondere Beachtung fanden auch Besuche bei 
Mitgliedern zu runden Geburtstagen bzw. im Krank-
heitsfall durch die Sozialarbeiter. Frau Hering führte 
in ihrem Finanzbericht die Einnahmen und Ausga-
ben detailliert auf und bedankte sich vor allem bei 
dem Vorstand der WOBAG. In der Auswertung der 
Tagesreisen kamen die Erinnerungen an schöne 
Fahrten des vergangenen Jahres hoch. Frau Arndt 
gab einen Ausblick auf die Reisen 2019 und mahnte 
dabei auch die Mitglieder, sich der Antworten bei 
der Befragung zu Tagesfahrten zur Weihnachtsfeier  
ernsthafter zu widmen. Wir freuen uns, wenn Gäste 
an unseren Fahrten teilnehmen, aber in erster Linie 
werden die Reisen für unsere  Mitglieder geplant.
Eine schöne Tradition ist die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Frau Werther, Frau Hanke und Frau 
Mante erhielten eine Urkunde für 15-jährige Mit-
gliedschaft. 

Frau Hajduk bedankte sich beim Vorstand für die 
ehrenamtliche Tätigkeit und bei den Sozialarbeitern.

Nachdem der Vorstand einstimmig für 2018 entlas-
tet wurde, stellte Herr Wutskowsky sein Programm 
für 2019/2020 vor.

Nachträglich zum Frauentag erhielt jede Frau eine 
Blume mit einem lieben Gruß am Ende der Veran-
staltung.

S. Enger

Mitgliederversammlung des  
Seniorenvereines WOBAG e.V.
am 10.04.19 im Konferenzraum der WOBAG e.V.
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Unsere Treffs befinden sich:
 Julian-Marchlewski-Ring 64 523694
 Lilo-Herrmann-Straße 16 421615
 Ferdinand-von-Schill-Straße 19 523688
 Bahnhofstraße 11b (MGH) 835040

Morgens noch kühl, nur 1°C. 
Treffen der reiselustigen Senioren 
an den festgelegten Haltestellen 
in Schwedt. Wir pünktlich und 
der Bus pünktlich, Schorfheide- 
Touren mit junger zuverlässiger 
Fahrerin (schon bekannt) samt 
Betreuerin und zwei Sozialarbei-
terinnen Doris und Karla.

Dann bei Sonnenschein vorbei an 
herrlich blühenden Rapsfeldern, 
kastanien, Flieder und Obstbäu-
men durch unsere „Toscana des 
Nordostens“ - die wunderbare 
Landschaft der Uckermark. Dann 
Barnim, Oderbruch und Märki-
sches Seenland, Landstraßen 
statt Autobahn, sehr gut.
Nach und nach stiegen die Tem-
peraturen. Bei Ankunft am Bahn-
hof von Bad Saarow um 9.30 Uhr 
schon 15°- kurze Pause. Kleiner 
Bummel war nicht eingeplant.

Danach in unserem Bus mit 
Stadtführerin kreuz und quer 
durch durch Bad Saarow mit 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten. 
Beeindruckend auch der Gang 
durch die Therme. Wir erfuhren 

Wissenswertes vom Beginn der 
Entwicklung des Ortes.1905 nur 
ein Waldgebiet, Entdeckung des 
Moores, der Thermalquelle als 
Grundlage für die Entwicklung 
des Bäderbetriebes. Der schöne 
Bahnhof entstand in nur einem 
Jahr, wurde 1911/12 bereits er-
öffnet!

Erläuterungen zur Zeit vor  und 
nach dem Krieg, in der zeit der 
DDR und danach. Wir konnten 
anschaulich verfolgen, was sich 
bis heute getan hat. Jede Menge 
Fleiß, viel Luxus staatlich und pri-
vat in wunderschöner Landschaft 
um den größten natürlichen See 
Brandenburgs, dem Scharmüt-
zelsee.

Gestärkt vom Mittagessen im 
Parkcafé, unmittelbar am See, 
entlang gepflegter Anlagen gin-
gen wir zu Fuß zur Schiffsanlege-
stelle - alle bereit zur Seefahrt!

Inzwischen 18/19° warm, aber 
sehr heftiger, stürmischer Wind...
Wenige Mutige trauten sich an 
Deck, die meisten Senioren zogen 

das Innere des Schiffes vor - gut 
versorgt vom Bordpersonal. Zwei 
Stunden entspannte Seefahrt mit 
schönen Ausblicken rundum auf 
dem 11 km langen Scharmüt-
zelsee. Der frühere und heutige 
„Geldadel“ hat sich am Wasser 
niedergelassen. Die Natur ist 
wunderschön für Mensch und 
Tier. So soll es bleiben!

Nach Ausstieg an „Saarow Hafen“ 
wartete schon unser Bus und so 
ging es auf der wiederum schö-
nen reiseroute durch die Früh-
lingslandschaft zurück.
Auf der Fahrt konnten wir das 
Erlebte verarbeiten, sicher im Ge-
dächtnis festhalten. Als Zugabe 
von Schorfheidetouren gab es zur 
Stärkung noch Würstchen!
Ein gelungener Ausflug ging zu 
Ende.

Allen Organisatoren und 
Helfern ein herzliches 
Dankeschön!

Für alle Mitreisenden notiert von 
Anne Köhler 
Treff Mehrgenerationshaus

Frühlingsfahrt nach Bad Saarow  
am 8. Mai 2019
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Wussten Sie, dass immer noch etwa 400.000 Tonnen Alttextilien jährlich im Restmüll der Grauen Ton-
ne landen? Viel zu schnell werfen wir als Verbraucher Hosen, T-Shirts und Schuhe weg. Dabei sind sie 
meistens noch gut erhalten, aber einfach unmodern geworden. Was für eine gigantische Verschwendung 
wertvoller Ressourcen! Denn in Entwicklungsländern werden allein für ein T-Shirt zur Bewässerung eines 
Baumwollfeldes 2.000 Liter und für die eigentliche Produktion tausende Liter Wasser verbraucht. Der 
CO2-Ausstoß für dieses T-Shirt beläuft sich auf etwa 5 Kilogramm. Das hat eine Studie der internationalen 
Forschungs- und Prüfungsgemeinschaft ÖKO-TEX ergeben. Riesige Flächen von über 30 Millionen Hektar 
werden nur für den Anbau von Baumwolle zur Textilproduktion genutzt und dabei schwer mit Pestiziden 
und Insektiziden belastet. Zunehmend wird auch genmanipuliertes Saatgut eingesetzt. Die Böden werden 
einseitig ausgelaugt und belastet. Es geht wertvolles Ackerland auf immer verloren, das eigentlich viel drin-
gender für den Anbau von Nahrungsmitteln benötigt wird. 

Was passiert mit den Textilien aus den DESWOS- Containern?

Die Container werden von zertifizierten Sammel- und Recyclingunternehmen entleert und die eingewor-
fenen Textilien nach tragbaren Qualitäten sortiert. Die Verwertung unterliegt den strengen Auflagen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes. Bis zu 65 Prozent sind so gut erhalten, dass sie als Secondhandware weiter-
genutzt werden können. Neben Deutschland und Osteuropa sind die Entwicklungsländer und hier vorwie-

Entwicklungshilfe vor Ihrer Haustür

Mit Ihren Kleiderspenden helfen Sie Menschen in DESWOS-Projekten 
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Zur  DESWOS:

Die DESWOS Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e.V. ist ein 
privater gemeinnütziger Verein. Auftrag der DESWOS ist es, Wohnungsnot und Armut in Entwicklungs-
ländern zu bekämpfen. Dies geschieht durch Hilfe zur Selbsthilfe für notleidende Familien, z. B. beim 
Bau von Wohnraum und Schulen, bei der Wasserversorgung sowie der Sicherung ihrer wirtschaftlichen 
Existenzen. Der Verein wird im Wesentlichen von den im GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V. organisierten Verbänden, deren Mitgliedern und von vielen branchen-
nahen Organisationen sowie privaten Mitgliedern unterstützt.

gend Afrika ein wichtiger Markt. Händler kaufen die noch tragbaren 
Textilien in Ballen und verkaufen sie an Kunden mit geringer Kaufkraft. 
„Mitumba“ nennen sie es in Afrika, das ist auf Swahili der Name für 
„Bündel“. Insbesondere gute Qualitäten und Markenware sind begehrt, 
denn sie überstehen die fast überall in den Entwicklungsländern praktizierte 
Handwäsche besser als Billigtextilien. Inzwischen hat sich ein großes Netzwerk 
des Kleiderhandels gebildet, das von Großhändlern in den Hafenstädten Ostafrikas bis hin zu kleinen Dorf-
märkten und Änderungsschneidereien reicht. Hier versorgen sich Menschen, die sich neue Kleidung nicht 
leisten können.

Was aus den Containern nicht als Kleidung wieder verwendet werden kann, geht je nach Textilart in unter-
schiedliche Recyclingprozesse. Natur- und Kunstfasern werden getrennt, daraus entstehen Polster- und 
Dämmmaterialien oder Putzlappen. Fast alle Textilarten können verwertet werden. 

So hilft die DESWOS mit Ihren Kleiderspenden: 

Die finanziellen Erträge aus der Containeraufstellung an rund 750 Standorten in Deutschland helfen der 
DESWOS in ihren Projekten in Afrika, Asien und Lateinamerika. Wenn immer möglich, fördern wir mit 
diesem Sammlungsergebnis Projekte des Textilsektors, z. B. die Ausbildung zum Schneiderhandwerk, den 
Aufbau von Werkstätten und Wohnheimen oder die Heimarbeit als Schritt in die Selbständigkeit zur Unter-
stützung der Familien.

Machen Sie mit!

Mit Ihrer Kleiderspende fördern Sie Menschen in 
„Hilfe zur Selbsthilfe“-Projekten in den Entwick-
lungsländern und den Schutz der Umwelt und knap-
per natürlicher Ressourcen.

Weitere Informationen:
www.deswos.de/kleiderspende
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MehrGenerationenHaus

Schwedter Agenda-Diplom
Das fünfte Mal Ferienspiele – und kein bisschen leiser

Die Ferien sind in vollem Gange und bei den 
Schwedter Grundschülern dürfte auch in den 
kommenden Ferienwochen keine Langewei-
le aufkommen. Das Sommerferienprogramm 
„ Agenda-Diplom“ ging in diesem Jahr in die fünfte 
Runde. Insgesamt 49 Firmen, Vereine und andere 
Institutionen haben sich die Zeit genommen und 
ihre kreativen Köpfe rauchen lassen. Herausgekom-
men ist eine bunte Vielfalt an kostenlosen Mit-
mach-Aktionen und Veranstaltungen für die Kinder. 
Von A – wie App-Programmierung bis Z – wie Zäh-
ne zum Leuchten bringen ist auch im diesjährigen 
Programm vielerlei dabei. So konnten sich die Kin-
der zum Beispiel schon in einer Druckerei umschau-
en, Paddeln gehen, den Nationalpark besuchen, 
Mangas zeichnen oder Robo-Soccer spielen. Auch 
in den kommenden Ferienwochen vergeht kein 
Tag, an dem die Kids nicht tolle Abenteuer erleben, 
Neues ausprobieren, einen Blick hinter die Kulissen 
werfen oder ihren Wissensdurst stillen können. Wer 
kein Programmheft zuhause hat, kann es sich unter 
mgh-schwedt.de anschauen oder sich ein Exemplar 
im MehrGenerationenHaus in der Bahnhofstraße 
11b in Schwedt abholen.

Im Mai besuchte Bundesfamilienministerin Giffey 
das MehrGenerationenHaus im Lindenquartier, um 
das Team des Hauses für das „Schwedter Agen-
da-Diplom“ mit dem Mehrgenerationenhauspreis 
„DemografieGestalter 2019“ auszuzeichnen. Seit 

der ersten Stun-
de ist das MGH 
Koordinator der Fe-
rienspiele. Vor Ort zeig-
te sich Giffey begeistert: „Bei 
meinem heutigen Besuch in Schwedt geht es mir 
darum, das große Engagement hier zu würdigen. 
Wir wollen deutlich machen, welche Kraft ein gutes 
Miteinander vor Ort entfalten kann. Das Mehrgene-
rationenhaus hat es mit seinem ‚Agenda-Diplom‘ 
geschafft, bestehende Bedarfe zu erkennen und in 
Kooperation mit Partnern ein Angebot zu schaffen, 
das alle Interessen berücksichtigt.“

Giffey ließ es sich nicht nehmen, gemeinsam mit 
Schwedter Grundschülern das Agenda-Diplom vor 
Ort quasi in Miniaturformat selbst zu durchlaufen. 
So baute sie mit Wolfgang Mohns und Horst Berg 
vom WOBAG Seniorenverein ein Insektenhotel, 
lötete mit Ronny Herpel vom Technikstützpunkt, 
bastelte eine hübsche Haarklammer aus Draht mit 
Saskia Mundt vom Jugendclub Külz, arbeite mit 
Ton und flocht einen Korb mit Egon Schulz und Gill 
Gäthke von der Volkssolidarität. Dabei nahm sie 
sich auch die Zeit, mit Kindern, Eltern, Partnern und 
Unterstützern des Agenda-Diploms ins Gespräch zu 
kommen. Die Gäste zeigten sich angetan von dem 
Besuch aus Berlin und die kleinen Besucher nah-
men stolz ihr „Mini Agenda-Diplom 2019“ mit nach 
Hause.
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Kontakt:
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Bahnhofstraße 11b | 16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 03332 835040 
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de  
Web: www.mgh-schwedt.de 
Facebook: www.facebook.com/MGHSchwedt

Egal ob Firma, Verein, öffentliche Einrichtung oder 
auch Privatperson – jeder und jede kann das 
Agenda- Diplom mit einem Angebot bereichern. Je 
mehr mitmachen, umso bunter werden die Ferien 
der Kinder.

Das Schwedter Agenda-Diplom ist eine Ferienaktion, 
bei der Firmen und Betriebe, Vereine und Initiativen, 
auch Behörden und Institutionen Kinder im Grund-
schulalter einladen, sich bei ihnen umzuschauen, 
Spannendes zu erfahren oder auch jede Menge 
Spaß zu haben beim Spielen und Ausprobieren, beim 
Experimentieren und Erkunden. Das ganze Alphabet 
kann sich im Agenda-Diplom wiederfinden: von A – 
wie Angeln bis Z – wie Zahnarztbesuch.

Die Rahmenbedingungen für die Mitmachaktion be-
stimmt der Veranstaltungspartner dabei ganz allein. 
D. h. er entscheidet selbst, wann er eine Veranstal-

tung mit wie vielen Kindern anbieten möchte. Und 
vor allem: was genau er mit den Kindern machen 
möchte. Eine Führung durch das Unternehmen? 
Eine Bastelaktion im Vereinsheim? Eine Schnupper-
stunde auf dem Spielfeld? Eine Präsentation des 
eigenen Handwerks? Den eigenen Ideen und der 
Kreativität des Veranstalters sind keine Grenzen 
gesetzt. 

Die einzigen Voraussetzungen: Die Veranstaltung 
findet während der Sommerferien (20. Juni - 3. Au-
gust 2019) statt und ist für die Kinder kostenlos.
Bei Fragen ist das Organisations-Team unter 03332 
835 040 oder mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
jederzeit gern erreichbar.

Das Schwedter Agenda-Diplom wird unterstützt 
von der Stadt Schwedt/Oder und der Uckermärki-
schen Verkehrsgesellschaft.

Das MGH ist ein offener Treff, an dem man immer 
ein gern gesehener Gast ist. Jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 9:00 bis 12:00 Uhr laden nun 
zusätzlich das KreativWERK und ProFamilia zum 
ungezwungenen Austausch der Generationen ins 
MehrGenerationenHaus.
Im ErzählCafé kommen Menschen ins Gespräch… 
über Gott und die Welt, über Erlebtes, Gelerntes, 

Erfahrenes, Wichtiges oder auch vermeintlich Ver-
gessenes. Jeder, egal ob Alt oder Jung, ist eingela-
den, sich zu beteiligen, zuzuhören, seine Meinung 
zu sagen, Wissen zu teilen. Und dass das bei einem 
frisch gebrühten Kaffee oder Tee am besten geht, 
versteht sich selbstredend. Im Anschluss kann für 
einen kleinen Obolus eine leckere Suppe genossen 
werden.

GENERATIONEN
IM GESPRÄCH

ER

ZÄHLCAFÉ

zuhören + austauschen + voneinan
de

r 
le

rn
en

Generationen im Gespräch – Unser ErzählCafé

25Kooperationen



Evangelische Grundschule

Liebe Lesergemeinde,

am 17. Mai 2019 fanden wieder 
unser alljährliches beliebtes Früh-
lingsfest und der Tag der offenen 
Tür statt. Viele interessierte Eltern 
und Großeltern unserer zukünf-
tigen Grundschulkinder konnten 
sich über unsere Erziehungsvor-
stellungen und die Schwerpunkte 
des Bildungsprogramms infor-
mieren, ebenfalls erhielten Sie 
einen Einblick in die Vielfalt der 
Unterrichtsfächer. Viele unserer 
Schülerinnen und Schüler sowie 
etliche Eltern waren präsent und 
unterstützten uns wieder groß-
artig, sei es beim Grillen, Kinder-
schminken oder dem Kuchen-
basar.

Auch beim fleißigen Aufräu-
men konnten wir auf zahlreiche 
Unterstützung seitens der Eltern 
zurückgreifen. Neben dem sehr 
unterhaltsamen Schülerpro-
gramm, waren die Hüpfburg und 
die Darbietung der „Black Nose 
Piraten“ wieder ein Highlight. 

Zusätzlich fanden zahlreichen 
Führungen durch unser wunder-
schönes Schulgebäude statt und 
auch die Blumenbeete auf dem 
Schulhof wurden durch den Ein-
satz der Schulgemeinde verschö-
nert. Nun zieren Frühjahrsblüher, 
Stauden und Gehölze die Beete.

„Sammelst du Fußballbilder oder kleine Tierfiguren? 
Oder vielleicht sammelst du beim Spazierenge-
hen gerne Stöcke auf? Oder besondere Muscheln, 
wenn du am Meer bist?“ Im Rahmen des Sach-
kundeunterrichts besuchten unsere Schüler und 
Schülerinnen der Klassen 1 - 6 am 8. Mai 2019 

das Wunderkammerschiff in Schwedt/Oder. Das 
Wunderkammerschiff ist ein mobiler, interaktiver 
Museumsraum, der Objekte aus aller Welt - aus den 
Bereichen der Kunst, Wissenschaft und Natur - auf 
dem Seeweg zu den Grundschulkindern in Berlin 
und Brandenburg bringt. Seit 2016 tourt das Schiff 
durch Brandenburg und Berlin. Das Programm 
wurde von der Stiftung Olbricht in Kooperation mit 
der Helga Breuninger Stiftung entwickelt und wurde 
u.a. von der Bundesministerin für Kultur und Medien 
ausgezeichnet. An Bord wurde nach der Führung 
das Erlebte im Rahmen eines Workshops in eigene 
kreative Ideen umgesetzt. Neben der sinnlichen 
Erfahrung wurde spielerisch Wissen weitergege-
ben und vor allem die eigene Kreativität und die 
kulturelle Kompetenzerweiterung gefördert. Ziel 
des Programms ist es, auf die Grundstrukturen der 
sinnlich erfahrbaren Welt neugierig zu machen und 
neue Zusammenhänge und bestehende Gemein-
samkeiten zu entdecken.

Im Rahmen des Pomerania-Austauschprogramms 
führte unser Musik- und Percussionlehrer Herr 
Osiecki am 30. März und 06. April 2019 den Per-
cussion-Workshop in Police Polen durch. Unse-
ren Schülern wird somit die Möglichkeit gegeben, 
zusammen ein Konzert der besonderen Art mit 
Partnerschulen aus Polen am 6. April zu gestalten. 
Dieses Projekt wird durch die Europäische Union 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung unterstützt.

Schiff ahoi

Pomerania Austauschprogramm
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Herzliche Grüße aus der Schule,

Ihre Anne Dreydorff
Schulleitung

Weitere Impressionen finden Sie auf unserer Homepage  
www.ev-grundschule-schwedt.de/Facebook

Ein herzliches Willkommen be-
reitete die Beigeordnete Anneka-
thrin Hoppe unseren Kindern im 
Hörsaal des Schwedter Hauses 
der Bildung am 27. März 2019. 

In Zusammenarbeit mit der PCK 
Raffinerie GmbH durften sie 
ein Erlebnis der besonderen Art 
erfahren. Nach der herzlichen Be-
grüßung durften sich die Schüler 
erst einmal einen Platz an den 
vorbereiteten Arbeitstischen in 
einem der beiden Nebenräume 
suchen. Unter Anleitung von 
Frau Sternbeck setzten sie sich 
Schutzbrillen auf, zogen die Che-
miekittel an und natürlich durften 
die Schutzhandschuhe auch 
nicht fehlen. Neugierig warteten 

die Kinder die ersten Anweisun-
gen ab. Mithilfe der Auszubilden-
den der PCK Raffinerie fertigten 
die Kinder verschiedene Zusam-
mensetzungen von Schwefel-
säure, Lauge, Wasser und deren 
Indikatoren an. Groß wurden die 
Augen, als aus einer grünlichen 
Lösung durch Hinzufügen eines 
Indikators und anschließender 
Schwenkung des Reagenzglases 
die Farbe Lila entstand (Ände-
rung des ph-Wertes). Am zweiten 
Tisch wurde die nächste Frage 
erforscht: Wie verhält sich der ph-
Wert mit einem Indikator von z. B. 
Gurkenwasser, Zitronenwasser 
oder auch ganz normalem Gar-
tenwasser? Anhand von Scha-
blonen und der entstandenen 
Färbung des jeweiligen Wassers 
konnten die Kinder den ph-Wert 
bestimmen. Weiter ging es mit 
dem „Zauberlabor der Chemie“ 
im Carl-Friedrich-Gauß-Gymna-
sium. Dr. Holzenburg eröffnete 
die dortige Vorlesung mit der 
thematischen Ausführung „Was-
ser – ein besonderer Stoff“. Wozu 

brauchen wir Wasser und vor 
allem wieviel? Ist noch genügend 
Wasser für uns alle da? Gehören 
Wasser und Chemie zusam-
men? Um diese Fragen zu klären, 
konnten die Kinder verschiede-
ne Experimente durchführen. 
Schwimmt eine Büroklammer im 
Wasser, wenn ich sie in die Was-
seroberfläche „hineinsteche“? 
Können Wassertropfen auf einer 
heißen Herdplatte hüpfen? Was 
passiert, wenn ich einen Luft-
ballon mit 3 Tropfen Wasser fülle, 
ihn verschließe und in der Mikro-
welle erhitze? Und was geschieht 
mit einer mit Wasserdampf 
gefüllten Flasche, wenn man sie 
verschlossen ins kalte Wasser 
hält? Nach all diesen zauber-
haften Experimenten und vielen 
Aha-Erlebnissen ging auch dieser 
spannende Tag zu Ende. Und 
wer weiss, vielleicht wird sich ja 
der eine oder andere Schüler für 
die Wissenschaft auch zukünf-
tig begeistern und eine unserer 
Hochschulen als Studierender mit 
Freude und Hingabe besuchen.

Im Rahmen des Deutschunterrichts besuchten die 
Schülerinnen und Schüler am Mittwoch, den 03. Ap-
ril, die Stadtbibliothek Schwedt. Dort erfuhren die 
Kinder wie sie sich in der Bibliothek verhalten müs-
sen, hörten gespannt bei der Bibliotheksordnung 
zu lauschten der Buchvorstellung „Pippilothek???“ 
von Lorenz Pauli und Kathrin Schärer. „Der Fuchs 
jagt der Maus hinterher, durchs Kellerfenster, um die 
Ecke, durch einen engen Gang. Und dann stehen die 
beiden plötzlich zwischen vielen Regalen und noch 
mehr Büchern. ‚Das ist eine Bibliothek‛, erklärt die 
Maus. ‚Pippi … was?‛, fragt der Fuchs. Doch dann 
findet er Gefallen an den Büchern – auch wenn er 
lesen lernen muss. Ausgerechnet ein Huhn hilft ihm 
dabei!“

Was ist eine „Pippilothek???“

Im Zauberlabor der Chemie

Terminvorschau: 03.08.2019 Einschulungsgottesdienst in der St. Katharinenkirche
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Von der Stadt Schwedt und ihrem 
Stadtgebiet erzählen viele Ge-
schichten, Legenden und Sagen 
aus längst vergangener Zeit. Fin-
det diese und erzählt sie in Illus-
trationen, Gedichten oder einem 
eigenen Comic. Die Textvorlagen 
erhaltet Ihr in der Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk. 
Oder erfindet Eure ganz eigene 
Abenteuer-, Legenden- oder 
Fantasy-Geschichte, die sich 
in Schwedt oder ihrem Um-
land zugetragen haben könnte. 
Gab es Kobolde, Räuber, Pira-
ten, Zauberer, Magier, Drachen, 
Teufel, Hexen, Nixen, Zwerge oder 
andere Fabelwesen in der Stadt? 

Und leben sie im Vorborgenen 
vielleicht heute noch hier? Eurer 
Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt.

Zu Hause entstehen Eure Wett-
bewerbsbeiträge, die ihr bis zum 
02. August in der Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk abgebt. 
Die besten Beiträge werden in 
das „Schwedter Vorlesebuch 
2019, Band 3“ aufgenommen, das 
zum Schwedter Vorlesetag im 
November 2019 erscheint.
Alle Infos erhaltet ihr in der Ver-
lagsbuchhandlung Ehm Welk 
oder in der Broschüre „Schwedter 
Agenda-Diplom 2019“.

Sommer und Ferien in Schwedt

Großer Schwedter Schreib-, Mal- und 
 Comic-Wettbewerb für Kinder

Der Sommer und die passenden Ferien stehen vor der Tür. Und in Schwedt gibt es wieder vielfältige An-
gebote, den Sommer zu genießen. Auch die Mitglieder des Vereins MomentUM haben einiges zu bieten. 
Hier können wir nur einen kleinen Überblick bieten, doch für detaillierte Informationen steht das Team von 
MomentUM gern zur Verfügung. Die Tourist-Information ist für Schwedter und Besucher in der Vierradener 
Straße 31 montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die Anfragen 
können gern auch per Email an touristinfo@unteres-odertal.de gesendet werden.

Komm‘ mit – in das Abenteuer-, Legenden- und Fantasy-Land Schwedt

MomentUM

Verwandtschaftsbesuch 
in den Ferien und kein 
Platz zum Schlafen?

Ferienwohnung Phoenix
Berliner Straße 25, 16303 Schwedt
Ansprechpartner: Fam. Lehnhardt
Telefon: 03332 58 15 275
E-Mail: info@ferienwohnung-phoenix.de
Preis: ab 60,00 €/ pro Nacht

Genießen Sie Ihren Urlaub! 
Wir kümmern uns um den Rest.
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Für weitere Angebote stehen auch die Website  
www.unteres-odertal.de und der Facebook-Auftritt  
www.facebook.com/Schwedt.erleben zur Verfügung.

Badespaß zum Ferienpreis
Das AquariUM hat in den Sommerferien wieder vergünstigte Tagestickets  
und für die Ferienkinder auch ein 6 Wochen Ticket im Angebot. 

Ferien im AquariUM – Badespaß im Spaß- und Sportbereich oder relaxen auf der großzügigen Liegewie-
se – hier gibt es Angebote für die ganze Familie (Badminton, Fitness, Sauna und Wellnessanwendungen, 
Restaurant) – Egal bei welchem Wetter, ein Besuch lohnt sich immer.

Vom 20. Juni - 04. August 2019 bietet das Freizeit- und Erlebnisbad spezielle Ferien-Angebote:

 › Sommerferien-Tagesticket:  Kinder 3,00 € / Erwachsene 4,00 € (ohne Zeitbegrenzung)
 › Sommerferien-Ticket für 6 Wochen: Kinder 18,00 € / Erwachsene 48,00 €  

(Kind bis 7 Jahre in Begleitung frei)
 › Sauna-Tagesticket: 11,00 €
 › Fitness-Tageskarte: 6,00 €
 › Badminton-Sommerpreis: 4,00 €/h
 › das AquariUM ist gut erreichbar mit dem Auto, Fahrrad, aber auch mit der Stadtlinie und Regionallinie
 › 130 kostenfreie Parkplätze stehen zur Verfügung, ebenso ausreichend Platz für Fahrräder
 › täglich ist das Freizeit- und Erlebnisbad von 10-20 Uhr geöffnet

Kontakt: www.aquarium-schwedt.de, Telefon: 03332 449-360 / - 363

VBB-Schülerferienticket
Für alle Schülerinnen und Schüler gibt es wieder das 

Schülerferienticket zum Preis von 29,90 Euro. Es gilt 
vom 20. Juni 2019, 0.00 Uhr bis 4. August 2019, 

24.00 Uhr für Fahrten im gesamten VBB-Verbund-
gebiet (Berlin und Land Brandenburg) mit allen 

Bus- und Bahnlinien, d. h. mit dem Eisen-
bahn-Regionalverkehr, der S- und U-Bahn, 

mit Straßenbahn, Bus und Fähre.

Das Schülerferienticket berechtigt zu 
einer einmaligen Hin- und Rückfahrt in 
den Zügen des Eisenbahn-Regional-
verkehrs in der 2. Wagenklasse auf dem 
Gebiet des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern auf folgenden Streckenab-
schnitten:
• RE2 Karstädt - Wismar,

• RE3 Nechlin - Stralsund Hbf,
• RE5 Fürstenberg (Havel) - Rostock Hbf oder

• RE5 Fürstenberg (Havel) - Stralsund Hbf
innerhalb von sieben aufeinanderfolgenden 
Kalendertagen.
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Theater-Tipps

Ein Oger erobert die Uckermark

Uckermärkische Bühnen bringen 
„Shrek – Das Musical“ (TYA-Ver-
sion) ab dem 8. Juni auf die Frei-
lichtbühne

„It looks like a big, fat hit“, 
schrieb USA Today nach der 
SHREK-Uraufführung, und tat-
sächlich entwickelte auch das 
Musical jenen Sog, der dem 
legendären Film mehrere Fort-
setzungen sicherte. Am Broad-
way lief die Show 441 Mal, große 
Tourneen und zahlreiche Folge-
produktionen schlossen sich an. 
Am West End lief SHREK – THE 
MUSICAL in den Jahren 2011 
bis 2013. Bald danach erreichte 
dieses unterhaltsame Musical 
auch Deutschland – die große 
Düsseldorfer Produktion startete 
2014 und gastierte anschließend 
in mehreren Städten im deutsch-
sprachigen Gebiet. Nun kommt 
der Oger auf die Schwedter Oder-
talbühne! Im Juni wird Ensemble-
mitglied Dominik Müller die grüne 
Maske aufsetzen und mit kolos-
salem Gebrüll durch den Sumpf 
tanzen. 

Der Held der Geschichte – ein 
großer Oger – ist Shrek. Er ist 
ein hässliches Geschöpf, das 
niemand mag. Mit sieben Jahren 
von den Eltern in die große, weite 
Welt entlassen, lebt er seitdem 
in einem Sumpf für sich alleine 
– bis er eines Tages zahlreiche 

ungebetene Gäste bekommt: Die 
von dem bösen Herrscher Far-
quaad aus der Stadt Duloc ver-
triebenen Märchenwesen dringen 
in Shreks ruhiges Zuhause ein. 
Er macht sich auf den Weg, um 
sich bei Farquaad zu beschweren, 
doch dieser verpflichtet ihn dazu, 
erst einmal die Prinzessin Fiona 
aus ihrer Gefangenschaft zu 
befreien. Dabei ist ein geschwät-
ziger Esel eine mehr oder weniger 
große Hilfe. Viele Hürden sind zu 
überwinden, Abenteuer zu be-
stehen, bis Fiona sich schließlich 
entpuppt als – nun ja, drei Mal 
dürfen Sie raten ...

Premiere  
8. Juni, 20:00 Uhr, Odertalbühne

Weitere Vorstellungen: 
9./14./15./22./28./29. Juni,  
jeweils 20:00 Uhr; 
5./6./12./13./19./20. Juli,  
jeweils 20:00 Uhr; 
23./30. Juni, jeweils 15:00 Uhr

Tickets:
Theaterkasse (Di.-Fr. 12-20 Uhr)
Tel. 03332 538 111
Mail: kasse@theater-schwedt.de

Shrek – Das Musical  
(TYA-Version)
Nach dem Dreamworks- 
Animationsfilm und dem Buch 
von William Steig
Buch und Gesangstexte:  

David Lindsay-Abaire
Musik: Jeanine Tesori
Originalproduktion am Broadway 
von DreamWorks Theatricals und 
Neal Street Productions
Deutsch von Kevin Schroeder und 
Heiko Wohlgemuth
Inszenierung 
der Original-
produktion 
am Broadway: 
Jason Moore
Regie:  
Lars Franke

Gewinnspiel

Es wird grün auf der Odertalbühne! Wollen auch Sie dieses tolle Musical nicht verpassen dann nutzen Sie 
die Gelegenheit und gewinnen 2x2 Eintrittskarten für den 13.07.2019, um 20 Uhr.
 
Wie Sie die Karten gewinnen können? Beantworten Sie folgende Frage:

Wann feierte „Shrek – der tollkühne Held“ seine Deutschlandpremiere?

Rufen Sie mit der richtigen Antwort am 09. Juli 2019, um 9:00 Uhr, unter der Telefonnummer 03332 5378-0 
bei uns an. Die ersten beiden Anrufer mit der richtigen Antwort gewinnt die zwei Eintrittskarten.

Viel Spaß!
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Regionaler Buchtipp

Buch-Tipp der Stadtbibliothek

www.schwedt.de/stadtbibliothek | Dienstag - Freitag 10:00 - 18:00 Uhr

Lindenallee 36, 16303 Schwedt/Oder, Tel. 03332 23249

Nicole Staudinger: Ich nehm schon zu, wenn andere essen!

Wohl kaum eine Frau hat es noch nicht getan: Diät gehalten. Wir alle kennen das lästige 
Auf und Ab der Pfunde, die kurze Freude über purzelnde Kilos, bevor der Jo-Jo-Effekt sie 
schließlich wiederbringt. Auch Nicole Staudinger hat seit ihrer Teenagerzeit kaum einen 
Abnehmtrend unversucht gelassen – ohne Erfolg. Erst als sie sich vom Diäthalten ver-
abschiedete und sich dem Thema Ernährung mit Humor und Schlagfertigkeit näherte, 
verschwanden die Pfunde. Dauerhaft. Die unterhaltsame und aufschlussreiche Abnehm-
geschichte von einer, die es geschafft hat.

Saša Stanišić: Herkunft

„Herkunft“ ist ein Buch über ein Dorf, in dem nur noch 13 Menschen leben, ein Land, 
das es heute nicht mehr gibt, eine zersplitterte Familie. Ein Buch über Sprache, Ankom-
men und Zurechtkommen, Glück und Tod. Der Autor widmet sich der Frage, wie sich 
die Herkunft auf die Entwicklung von Identität auswirkt. Die Geschichten von Eltern und 
Großeltern erzählt Stanisic in einem bunten Reigen, in denen liebevolle und manchmal 
wehmütige Erinnerungen und Geschichten, verbunden mit überraschenden Gedanken, 
humorvollen Anekdoten und witzigen Einfällen miteinander verwoben werden. Ein Lese-
vergnügen mit Erkenntnisgewinn.

Gewaltige Steine auf freiem Feld, 
seltsam geformte Bäume und 
rätselhafte Naturerscheinungen 
haben stets zu Deutungsversu-

chen angeregt. Es entstanden 
fantasievolle Erklärungen für 
bis dahin Unerklärliches. Vor 
etwa 200 Jahren entdeckten 
Literaten und Wissenschaftler 
den Reiz dieser Überlieferungen 
als Quelle der Volkspoesie. Die 
umfassende Sammlung von 
Sagen, Mythen, Legenden und 
Geschichten aus alter und neuer 
Zeit stellt die Uckermark auf ihre 
wohl geheimnisvollste Weise vor. 
Das Kompendium der uckermär-
kischen Sagenwelt vereint rund 
550 Sagen aus 210 Städten und 
Dörfern.

Eine umfassende Einführung, 
eine Kurzgeschichte der Ucker-
mark, zahlreiche Illustrationen 
des regionalen Künstlers Joa-
chim Grambow und ein kleines 

Lexikon ausgewählter Sagenge-
stalten runden die Entdeckungs-
reise durch die Uckermark ab. 
Erleben und entdecken Sie mit 
dem Kobold Uckimar die sagen-
hafte Welt der Uckermark.

Hrsg: Verlagsbuchhandlung  
Ehm Welk
Seiten: 500 S.
Mit zahlreichen Illustrationen von 
Joachim Grambow
Einband: Softcover
Format: 15,6 x 21,9 cm
ISBN: 978-3-943487-10-7
Verlag: Verlagsbuchhandlung 
Ehm Welk 

Sagenhafte Uckermark
Sagen, Mythen, Legenden und Geschichten

der Verlagsbuchhandlung Ehm Welk
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Dieses Buch richtet sich an alle, 
die das Plattdeutsch Ihrer ucker-
märkischen Heimat verstehen, 
erlernen und sprechen wollen: an 
Anfänger, Fortgeschrittene und 
Sprachpraktizierende.
Die Autorin Inge Wolff beherrscht 
und praktiziert Plattdeutsch 
(uckermärkisch-vorpommer-
sches Plattdeutsch) von frühes-
ter Kindheit an. Die traditionelle 
Heimatsprache zu bewahren, für 
Interessierte zu dokumentieren 
und zugänglich zu machen, ist 
Anliegen diese Buches. Die Auto-
rin hat ein langjähriger Arbeit über 
650 Stichworte (Plattdeutsch - 

hochdeutsch), ca. 200 Redewen-
dungen, Wetterregeln und Sagen 
zusammengetragen und in der 
vorliegenden Publikation veröf-
fentlicht.
Entstanden ist eine einzigartige 
Fundgrube für alle, die sich für 
die Plattdeutsche Sprache und 
die Geschichte der Uckermark 
interessieren.

Autor: Inge Wolff
Seiten: 104 S.
Mit zahlreichen Illustrationen 
Einband: Hardcover
Format: 14,8 x 21,0 cm
ISBN: 978-3-943487-59-6

Verlag: Verlagsbuchhandlung 
Ehm Welk 

Inge Wolf
Kleinveeh mökt ook Mess
Uckermärkisch-vorpommersches Plattdeutsch-Wörterbuch

Der Nationalpark Unteres Odertal gehört zu den 
artenreichsten Lebensräumen Deutschlands. Er 
schützt eine Flussaue, die die letzte noch in großen 
Teilen intakte Flussmündung Mitteleuropas mit ih-
ren angrenzenden Hängen, Laubmischwäldern und 
blütenreichen Trockenrasen ist. Mit seinen Fluss-
altarmen und den regelmäßig überfluteten Auen ist 
das Untere Odertal ein Paradies für Wasservögel 
als Brut-, Rast und Überwinterungsplatz. Mehr als 

161 Vogelarten brüten im Nationalpark, darunter 
See-, Fisch- und Schreiadler. Das Großschutz-
gebiet ist Deutschlands einziger Auennational-
park und zugleich das erste grenzüberschreitende 
Großschutzgebiet mit Polen. Der 1995 gegründete 
und ca. 10.418 Hektar umfassende Nationalpark 
Unteres Odertal erstreckt sich auf einer Länge von 
insgesamt 60 Kilometern in Deutschland ent-
lang der Oder vom Oderbruch ab Hohensaaten bis 
Mescherin, auf polnischer Seite schließt sich ein 
Landschaftsschutzpark bis vor die Tore von Stettin 
an. Der Kalender 2020 präsentiert diese einzigarti-
ge Region stimmungsvoll in Wort und Bild. Nicht 
nur Augenscheinliches, sondern auch der Blick auf 
Verborgenes machen die Seele dieses selten ge-
wordenen Naturparadieses erlebbar, das es auch in 
Zukunft zu schützen und zu bewahren gilt.

Der Kalender ist ab dem 15. Juni 2019 in der  
Verlagsbuchhandlung Ehm Welk erhältlich.

Herausgeber: Verlagsbuchhandlung Ehm Welk,  
Dr. J. Wilke
Seiten: 12 Monatsblätter
Fotos: 13 großformatige, brilliante Fotografien
Einband: Wire-O-Bindung, Kalender
Auflage: 1. Auflage 2019
Format: 29,7 x 42,0 cm
ISBN: 978-3-943487-21-1
Verlag: Verlagsbuchhandlung Ehm Welk 

Nationales Schutzgebiet im Oderstrom

33Infothek



Film-Tipps

Nur eine Frau
07.08.2019 | 20:30 Uhr

Aynur entscheidet sich, ein 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen. Dafür bricht sie mit den 
Traditionen und schürt den unbe-
rechenbaren Zorn ihrer Familie...

Liebe in Zeiten von Dating-Apps 
— in der Liebeskomödie von 
David Dietl gelingt es auch einem 
Algorithmus nicht, die Qual der 
Partnerwahl zu erleichtern.

Rate your Date
03.07.2019 | 20:30 Uhr

Der Flohmarkt von  
Madama Claire
31.07.2019 | 15:00 Uhr

Melancholisches Drama mit 
Catherine Deneuve als Madame 
Claire, die ihren gesamten Besitz 
auf dem Flohmarkt verkauft und 
dabei alte Erinnerungen noch ein-
mal erlebt.

Im Netz der Versuchung
04.09.2019 | 20:30 Uhr

Im Thriller mit Matthew McCo-
naughey und Anne Hathaway 
beginnt die Fassade einer para-
diesischen Insel zu bröckeln und 
offenbart ein furchtbares Ge-
heimnis.

Can you ever forgive me

28.08.2019 | 15:00 Uhr

Melissa McCarthy brilliert im 
oscarnominierten Biopic über die 
Autorin und Fälscherin Lee Israel, 
die 400 Briefe von Berühmtheiten 
wie Marlene Dietrich türkte.

Norddeutschland bei Nacht

25.09.2019 | 15:00 Uhr

Die Dokumentation von Marcus 
Fischötter zeigt in einzigartigen 
Bildern, wie das Land, die Küste 
und das Meer Norddeutschlands 
in der Nacht aufleuchten.
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Die sagenhaften Vier

25.06.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Im 3D-Animationsfilm der Brüder 
Lauenstein begibt sich die behü-
tete Katze Marnie auf ein großes 
Abenteuer, bei dem sie ganz neue 
Freunde kennenlernt.

Unheimlich perfekte  
Freunde
02.07.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Familienfilm über einen ganz 
normalen Schüler, der mithil-
fe eines magischen Spiegels 
einen nahezu perfekten Klon von 
sich erschafft und in die Schule 
schickt.

Ferienkino immer dienstags für nur 3,50 €

Die Abenteuer  
von Wolfsblut
09.07.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Wundervoll 3D-animierter Kinder-
film nach dem Roman „Wolfsblut“ 
von Jack London über einen jun-
gen Halbwolf, der aus der Wildnis 
in die Zivilisation kommt.

Matti und Sami

16.07.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Familienfilm um den zehnjähri-
gen Matti, der sich zur Aufgabe 
macht, die Fehler des Universums 
auszubügeln und seine Familie 
auf eine Reise nach Finnland 
lockt.

Ailos Reise

23.07.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Die Dokumentation erzählt in 
bezaubernden Bildern von den 
Abenteuern, die ein Rentier in 
seinem ersten Lebensjahr er-
lebt - mit der Stimme von Anke 
Engelke.

Thilda und die beste Band 
der Welt
30.07.2019 | 10:00/13:00 Uhr

Roadtrip für die ganze Familie 
über die beiden Mitglieder einer 
Band und die wilde Cellistin 
Thilda, die zum norwegischen 
Rock-Championship eingeladen 
werden.
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WOBAG-Rätsel
In Vorbereitung auf unser Sommerfest „Diaman-
tUM“ haben wir 3 Tickets versteckt. Tragen Sie 
bitte die Seiten, auf denen Sie die Tickets gefunden 
haben, in die unteren Felder ein und lösen die Glei-
chung um die richtige Lösung zu erhalten.

Viel Glück!

Schicken Sie die Lösung unter Angabe Ihres  
Namens, der Adresse und der Mitgliedsnummer  
an die Redaktion der WOBAG Hausgemacht oder 
per Mail an marketing@wobag-schwedt.de.
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Marchlewski-Ring 57 B, 16303 Schwedt/Oder

Wichtige Telefonnummern und
Öffnungszeiten
Für Ihre Fragen, Anregungen oder Hinweise steht 
das Team der Genossenschaft Ihnen gern zur  
Verfügung. So können Sie uns erreichen:

Post/Geschäftsstelle: 
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
Flinkenberg 26 - 30
16303 Schwedt/Oder

Zentrale/Empfang:
Montag bis Freitag, ab 09:00 Uhr, bis zum Ende 
der Öffnungszeit, auch über Mittag
Telefon: 03332 5378-0
Fax: 03332 5378-20

Internet: www.wobag-schwedt.de
E-Mail: info@wobag-schwedt.de

Öffnungszeiten:   
Montag und Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr sowie
 13:00 - 15:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr sowie
 13:00 - 17:00 Uhr

Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr sowie
 13:00 - 15:30 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Reparaturannahme: 
Montag bis Freitag, ab 07:30 Uhr, bis zum Ende
der Öffnungszeit, auch über Mittag
Telefon: 03332 5378-36

Notfallnummer : 03332 5378-36 
(Außerhalb der Öffnungszeiten)

Das können Sie gewinnen:

3 x 2 Tickets 
für das Jubiläumskonzert  
am 27.07.2019, um 19:30 Uhr  
auf der Odertalbühne

Einsendeschluss ist der 24.07.2019.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
WOBAG Hausgemacht Redaktion
Flinkenberg 26 - 30, 16303 Schwedt/Oder

Auflösung Rätsel 1/2019:  
Die richtige Lösung war „25“ 

Gewinner Rätsel 1/2019:
1. Preis: Klemens Reimann, Kastanienallee
2. Preis: Christiane Lüder, Friedrich-Wöhler-Straße
3. Preis: Gisela Böttcher, Stadtpark

+ +

=

Ihr Kontakt zur Hausgemacht-Redaktion:  
marketing@wobag-schwedt.de
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